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Grußwort

J in Jahre ‘/949 veranstaltete ProfErnst Dins
aus Oldenburg mit seinent Qirarett zum
ersten Mal in Staufen „Ferien mit alter

Musik“. Hieraus eutsr‘ickelte siels die Staufener
Musikwoche, die bald als „intimstes kleines
11/Iusikfest in Deutschland“ bezeichnet wurde.
Zsc‘ei Aufgaben hat sich die Staufener Musik
sv‘oche immer gestellt: Zum eineit sind es die
Enseniblearbeit und die Durchfliluung s‘on
Kursen, zinn anderen die abendlichen Konzerte,
bei denen neben bekannten Künstlern immer
wieder auch junge Interpreten auftreten, die nicht
selten eine große Karriere vor siels haben.
Diese Verbindung von Kursprogra nun und
Konzertreihe prägt die Staufener 11 lusiktm‘ochc in
unverwcchselbarcr Weise.
Neben der Darstelltuig der ll/Iusik des Alittelalters
und der Renaissance, die inuner ein Schwerpunkt
der Musiksc‘ocl,e sv‘ar; reicht die Werkauswahl l‘ei
den Konzerten nunmehr bis in das 20Jahr
hundert.
Professor Ernst Duns leitete, gen/einsam inh dent
damaligen Bürge rmneister Dr:Eckam-t Ulmnann, die
StaufenerMusiksr‘oche bis 19b7. Nach seinem
Tod übernaluuen seine Witmr‘e, Frau Fine Duis
Krakamp, und die Professoren Horst Sclu,eider
und Wolfgang Fernow die künstlerische Leitung.
Anfang der 70er Jahre wurde Professor Wolfgang
Schäfer in das Kuratorium berufen. Seit dein Tod
von Frau Duis—Krakamnp im September 1Q8i ist
Wolfgang Schäfer der alleinige künstlerische
Leiter unserer Musikwoche.
Für nuch als Bürgermeister ist es eine große Ehre,
aber auch selbsts‘ersttindlrche Verpflichtung, die
traditionsreiche Musiksv‘oche ztr begleiten und ztr
imterstützen.

Ich danke allen, die es möglich machen, dass wir
unsere Musikwoche durchfuhren können tmd
tr‘ümrsche ihr weiterhin s‘iel Erfolg.

.

.

A‘Iichael Bemtitz
Druck: Bucheim Druck• March/Buchheim Bürgermnerster



SON NTAG, 1.AUGUST, 20.00 UHR, AULA! FAUSTGYMNASIUM

FREIBURGER VOKALENSEMBLE
KLAVIERDUO
HANS-PETER UND VOLKER STENZL
LEITUNG: WOLFGANG SCHÄFER

Das Freiburger Vokalenseiiible wurde 1971 von W/olfgang Schäfer gegrün
det und war bald ein i,,ternational angesehener Kannnercl,or 1981 gewann
das Ensenible den ersten Preis in, Wettbewerb der Europäischen
Rundfiinkunion; es wirkte bei mehreren Uranffül,runge,, mit (u.a. bei den
Donaueschinger Musiktagen und in der Alten Oper Frankfiu‘) und spiel
te zahlreiche Schallplatten ruzd CDs ein. höhepunkte einer ausgedehnten
Ko,,ze,itäugke,t waren Gastspiele in Berlin, Paris, Rom, Venedi Prag und
Be,rut, sowie in Skandinavien, Pole,,, Kanada, Israel und Ostasie,‘.

Wolfgang Schäfer ist seit 1982 Professor für Chorleitung an der Hochschule
für Musik und Darstellende Kunst in Frankfürt/Alain; von 1982 bis 1997
war er auch (als Nachfolger von Kurt Thomas und hlebnuth Rilling)
Dirigem,t der Frankfürter Ka,,torei. Mit seinen Ensembles gewann
Wolfgang Scliäfi‘r mehrere i,,ten,ationale Wettbewerbe und ‘rodu—
zierte eine Vielzahl von Rundfunk-, Fernseh- und Schallplattena
ufitahinen. 1992 dirugierte er das Festkonzert zum zehnjähngen Bestehen
des Welt-Chorverbandes in ‚\immu,r (Belgien). Als Gasidirigemut arbeitete
er zuletzt in Pole,,, Lettlamid und Portugal, sowie mit der GächingerKamitorei
Stuttgart in, Rahnien des Europäischen Musikfestes 2003. Aiehrfüch war
Wolfgang Schäfer Dozent umzdJuror l‘ei internatio,,alen Weubewerben und
Si‘mnposien, na, in Italien, Ungarn, Osterreich, Estla,,d, Kanada und Korea.

ß (1833 - 1897)
LIEBESLIEDER-WALZER,
op.52

Rede, M‘ädchett, allzu liebes
Ant Gesteine rauscht die Flut
O die Fratuen, o die Frauen
Wie des Abends schöne Röte
Die grüne Hopfenranke
Ein kieinet hübscher Vogel
Wohl schön bewandt war es
Wenn so lind dein Atige mir
Am Donaustrande, da stelzt ein Haus
O wie sanft die Quelle sich
Nein, es ist nicht auszukotuinen
Schlosser auf und mache Schlösser
Vögeleimt durchratischt die Luft
Sieh, wie ist die Welle klar
Nachtigall, sie singt so schön
Ein dunkeler Schacht ist Liebe
Nicht wandte, mein Licht
Es bebet das Gesträuche

(1797-1828)
ALLEGRO A-MOLL
„LEBENSSTÜRME“, D 947
für Klavier zu vier Händen

3 POLONAISENAUS D 824
für Klavier zu vier Händen
Nr.1, d-inoll
Nr.2, F-Dur
Nr.6, E-Dur

Verzicht, o Herz, aufRettung
Finstere Schatten der Nacht
An jeder Hand die Finger
Ihr schwarzen Augen
Wahre, wahre deinen Sohn
Rosen steckt mir an die Mutter
Vom Gebirge Weil aufWelt
Weiche Gräser im Revier
Nagen am Herzen flihl ich ein Gift mir
Ich kose süß mb der und der
Alles, alles in dcii Wind
Schwarzer Wald
Nein, Gehebte, setze dich
Flammenauge, dunkles Haar
Zum Schluß: Nun, ihr IVlusem,, genug

für Gesang und Klavier zu vier
Händen
Texte aus Christoph Friedrich
Dauiners „Polydora, ein weit
poetisches Liederbuch“ (1855).

eit dein Gewutn des Mü,,chener ARD—Wettbewerbs ‘1986 hat
das Klavierduo Ilamis-Peter und Volker Stenzl nicht nur in fast
allemi ländern Europas,sondern auch, in W7estafrika, Nord— und
Südamerika undJapan konzertiert; regehnäßige Auftritte finden
bei dcii großen iuten,atiom,alem, Festivals statt (‘SalzburgerFestspiele,

Berliner Festwochen, Sclu,l‘ertiade Feldkirch,, Mia,,,i Festival, Ansbacher
Bachwoche, Sch,wetzingerFestspiele, Schlewig-Holstein Musik Festival usw).
Ein breit gefächertes Repertoire ist auch aufhochgelobten D-Aufüahnuen
dokumentiert. Die Gebrüder Stem,zl unterrichten an den Musikhochschulen
Stuttgart und Rostock; sie sind darüber him,aus gefragtejimroren und Dozenten
bei i,,ter,,atio,,alen W“ettbewerben und Meisterkurse,,. . do v—&k_tA&s (1833-1897)

NEUE LIEBESLIEDER
WALZER, op.65
Texte aus Daumers „Polydora“
und von
Jolianit Wolfgang von Goethe
(Zinn Schluß)



Jfl DOW/LAND
(. -1626)

WILLIAM BYRD
(1543-1623)

EDWARD JOHNSON
(uni 1590)

JOHN WARD
(1571-1638.)

e-s-

You ineaner Beauties oftlie Nighr
FairDa1‘hne, gentle Shepherdess
1 lrt‘anl three Virgins
sweetl‘ suiging abc /irst Part)
Wliat Heart such doul‘led Force resisteihi
(1/lt second Part)

Lachriinae antiquae -

31. Geore Wlzitehead /115 Alinanel

Faniasia
Ziv‘ei Elegien aufden Tod von i1‘Iarv Sti,arr:
„In Angel‘s Weed 1 saw ci noble Queen above the Skies“
„The noble fainous Queen, who lost her Head on tate“
Lullaby

Eliza is the fairest Queen

Fantasia a 4 in c

1

Peis MARAIS CO]VSORT gilt als eines der f6hrenden Gatnbenconsorts und
Ensembles flur Alte Musik. Es verwendet Kopien von italienischen Instrumenten
der Spärrenaissance, die in enger Zusanunenarbeit hut dein Geigenbauer

hristian Brosse entstanden sind. Die Konzertprogranune iverden aufder Basis sorgfäl
tigster Quellenforschung zusammengestellt und mit höchster Ausdrucksintensität präsem?—
tiert. Das Marais Consort ist bei den wichtigsten Festivals flur Alte Musik aufgetreten
(zuletzt u.a. auf 5chlo/ Elmnau, dem Fränkischen Sommuner iuud bei den Göttinger
HändeIfests1iielen, und hat sich auch durch viele Riuidf)uik— und CD—Produktionen
einen Nwien gemacht. Seit eu,ucr Zeit arbeitet das Ensemble verstärkt mit der
Sopranislin MONIKA J11ALJCH zusauunen, die als Spezialistin flirAlte Musik
internationale Erfolge feiert.

ORLANDO GIBBONS In Nomine
(1

ELWAY BEVIN Bromr‘nuig
(ca. 1554_163e))

WILLIAM BYRD Fantasia ci 4

THO/I‘IAS GREAVES When 1 be/iold ing formner wand‘ring \Vay
(uni ‘l600 Come awav

JOHN BULL Praeludiumn in G - The Spanish Paven - Galiarda
(1563-1628,)

Dainty tine sweet Nymnph
Sovereign of mny delight
Ag inc t/le fatal arrow
!rly N‘mmi1;h Hie dear
Ai‘ homint‘ Lass slze smnileth

DIENSTAG, 3. AUGUST, 20.00 UHR, AULA / FAUSTGYMNASIUM

MARAIS CONSORT
MONIKA MAUCH Sopran

Consort-Songs und Instrnmentaltnusik des Golden Age

MICHAEL EAST
(ccii 580- ‘/648)

HANS-GEORG KRAMER ladaGamba
BRIAN FRANKLIN Viola da Gamba
HERMANN HICKETHIER Viola da Gamba
HEIKEJOHANNALINDNERijjojacJaGamba . L
INGELORE SCHUBERT ‘embalo

THOMAS MORLEY
(‘/507-1602,)



DONNERSTAG, 5. AUGUSt 20.00 UHR, AULA 1 FAUSTGYMNASIUM

MICHAEL VOLLE Bariton
CHIA CHOU K‘avier

MICHAEL VOLLE studierte beiJosef
Mettermch und Rudolph Piernay und ist
Preisträger mehrerer internationaler
Wettbewerbe. Ein erstes Engagement
führte den Bariton nach Mannheim;
weitere Stationen waren die Opern
häuser in Bonn, Düsseldoif und Köln
(nut Debuts u.a. als Onegin, Figaro
und Don Giovanm). Seit 1999 gehört
Michael Volle zum Ensemble des
Opernhauses Zürich, wo er zuletzt als
Beckmesser in Wagners (Meistersinger)
zu erleben wai Gastverträge ft)hrten

—
. ihn u.a. an das Royal Opera House

Covent Garden, die Opera dc Paris, die Il/Iailänder Scala, die
Staatsopern in A/Iünchen, Hambuig und Berlin, sowie zu den
Salzburger Festspielen. Im Ralunen einer umfangreichen Konzert-
tätigkeit ist Michael Volle mit Dirigenten wie Zubin Mehta, Seiji
Ozawa, Wolfgang Sawallisch, Kent Nagano, Nikolaus
Harnoncourt, und Mstislaw Rostropowitsch aufgetreten; es entstan
den zahlreiche Aufnahmen und Fernsehmitsclmitte.

CHL4 CHOU wurde iii
Taiwan geboren und wuchs in
Kanada auf seine pianistische
Ausbildung erluelt er bei
Prof Lieselotte Gierih an der
Musikhochschule Stuttgart.
Bereits während seines
Studiums gewann Chia Chou
den 11/Iendelssohn-Wettbewerb in
Berlin und den Svdney International
Piano Competition. Er konzertierte in
Europa, Australien, Neuseelau4
Kanada, dem Fernen Osten und in

den USA; 1984 spielte er mit dem Los Angeles Philharmonie
Orchestra bei den Abschlufkonzerten der Olympiade.
Seit 1990 ist Clua Chou I1/Iitglied des renoimnierten „ Trio Parnassus‘
das 2001 mit dem Echo Klassik-Preis ausgezeichnet wurde. Im
Oktober 2004 wird er eine Professur f6r Kammermusik an der
Hochschule fbr Musik und Darstellende Kunst in Graz antreten.

(1810-1856)

AUS „MYRTEN“, op.25
(Texte von Goethe)
2. Freisinn
5. Sitz ich allein, wo kann ich besser sein
6. Setze mir nicht, du Grobian
8. Talisinane
15. Mein Herz ist schwer

BALLADEN
Edward (Herdei)
Die Uhr (‘Seidl)
Der Nöck (nach Kopiscli)
Erlkönig (Goethe,)

Herr Oluf (Herde,)
Die IVlutter an der Wiege (Claudius)
Toin der Reimer (Fontane)

(1875-1937)

j
LIEDER NACH GEDICHTEN
VON HEINR[CH HEINE
Abends am Strand
Die Lotosbhune
Der arme Peter 1 - III
Tragödie 1 und II
Dein Angesicht, so lieb und schön
Die beide,, Grenadiere

DON QUICHOTTEA DULCINEE (Morand)
Chanson romnanesque
Chanson epique

.
Chanson a boire

—----

(/796 /869).1

J 1



-r
j 0 0 F)

1 :
z z z

m r..J 0 0 0

m I1 -I c

.

-
_



So wüiisclt ich mir zu guter Letzt
Orgelchoral: Erliarut dich mciii, o Herre Gott
Wie it‘olil ist nii o Freund tier Seelen

Da JaL‘ol‘ tolleudet hatte
Heri; lafi „teiite Klage

FREDER11< BORSTLAP gehört als Solist nut1 Kauuniierunusika zu
den flihrenden Gainbisten; er ist Gründer und Leiter des renouiimierlen
Ensembles „ The Spirit of Gainbo“ und musizierte u,a. mit dciii
Nederlands Kau;ierkoou; dciii Concertgeboui50rst und dciii Hilliard
Ensemble, nut Ton Koo1‘inan, Monica Huget und Euiuna Kirkb
Auflerdeul unterriclaet er als Professor aniStedelujb Consenatoriu1in
in Zunolle und ist eilt iu,ternatiOnal begehrter Gastdozent; so gehört
er auch seit Jahren zum Leitungsieafli des Staufener Studios flur
Alte Musik.

EBF ARD BUSCH studierte zuunu‘icltst Musik an der franz-LisZt
nie in Weiniau: 1 9b‘l flüchtete er aus der eheinaligeut DDR, erlernte

iii Stuttgart den Beruf des Sclirifisetzers uitd liefl sich dann zimt
Schauspieler und Regisseur ausbilden. Es folgten Engagements an den
Stödtisclien Bühnen iii AugsbuiA Dortmund und Frankflurt/ lain. Nach
weiteren zeluu Jahren freiberuflicher Tötigkeit, auch bei Funk und
Fernsehen, gründete Eberhard Busch 1987 „Auerbachis Kellerthteater“ iii
Staufen und leistet luer eine in der ganzen Regicut luochigeschuiitZte Arbeit.

Das STAUFENER tZHORSEMIT‘J fimulet in diesem Jahr zinn 6.Male statt.
Die Kurse flur CHORDIR GIEREN und ENSE3 IBLESINGEN snid ausgeschrieben flur eufahrene
Chorleiter und Chiorsänge Schul- und Kirchiennulsiker sowie fortgeschrittene Studenten. Alle
Kursieiluteltiner bilden zusammen den Kaumunerchtor der Staufener 3 lusikmi‘ochie. Die Entscheidung
darübem; wer ion den angemeldeten Dirigenten bei der Leitung des Al,sclihusskoilzerts beteiligt sein
wird, füllt nach einenu Proltedirigat anu ersten Kurstag. mm Kurs ENSEi lBLESINGEtfindet neben
der täglichen Ari‘eit nut den aktiu‘en Dirigenten ensenibiespezifiwhtw Unterricht an gesonderter
Literatur statt. Die Leiunig des Senunars liegt in den Handen von Prof Wolfgang SchBfer
Frankflirt/M.), Unii,ersität5nnisd kt0r Tobias Hiller (Tubungen) und Gesangspadagogm
Susanne aus_HOrltt11tg (Mannheiiii). Aufierdeuii werden PD Dr. Bernhard Richter und
Dipl Pädagoge Uli Fuhre Workshops für Stinunphitsiologie, bzw. KindercliOrarbeit aitbueten

SAMSTAG, 7. AUGUST, 20.00 UHR, KIRCHE ST. MARTIN

KAMMERCHOR und DIRIGENTEN des
STAUFENER CHORSEMINARS 2004
CHRISTIAN DIETZ Tenor
EBERHARD BUSCH Sprecher
MICHAEL BEHRINGER Orgel-POSitiv
FREDERIK BORSTLAP Iiolone

CHRiSTiAN DIETZ studiert seit .1998 bei Prof Karl 3 larkus an
der Hoeltscluile flur 3 lusik tuud Darstehleuide Ktuist in Frankfurt/Main;
er nacht sich sowohl auf der Operutbüluie als auch jun Konzertfacbi
ntehr und sehr einen Namneui, u.a. in Zusammenarbeit nut Dirigenten
wie RenL Jacobs, Paolo Carignani, Winfried Toll und Peter Falb, l‘zw.
Regisseuren wie Michael Hanipe, Christoph s‘on Maldeghiemn und
Jürgen Tamcluna. Christian Dietz gastierte bereits am Badischen
Staatsthater Karlsruhe und an der Dresdner Semnpem Oper.

MICHAEL BEHRINGER (geb. tüS6) studierte zunachist ut Freiburg
Kjrchiennuisik, danach in Wien und Ammusterdamii Orgel uumid Cembalo. Er
ist als Cemnbalist und Continuuospiekr nut zahlreichen Solisten und
Emusemiubles a ufgetreteum, in letzter Zeit m,ornelunlich nut Jordi Sa m‘all,
Hesperioui XX, dciii Balthuasar_Neum ann_Euisenmbk und dein Freiburger
Barockorchie5tem er isar beieihigt an der Gesaniteins21tiuu1g der Bachschiemt
Werke auf CD flur Hänssler uund mi eiutigen Editionen flur UE. An der
Freiburger A,luusiklioclischiumk unterrichnei 3 licha eh B ehringer Cembalo und
Couitiummuo_Spiel.

‘

JOHANN HERMANN SCHEIN
(.1586-1630,)

FÜNFSTIA/111GE GEISTLICHE
MADRIGALE AUS DEM
„JSRAELSBR0NNN“, 1623
Lehre uns bedenkeit
Unser Leben wiiltret siebnzig Jaltr .
Hit Nut ja, Hert; in deiner Macht
Orgelchoral: 0 Lamm Gottes uuutschiuuldig
Kein Stünelleiit geht dalun

HUGO DISTLER
(1 908-‘l 942)

TOTENTANZ, 01‘. 12 Nt: 2
14 Spruucltuttotetteit in der Foritt eutes Dialoges
flur umierstintutige it Cltor und Spreche r

JOHANN SEBASTIAN BACH
(.1655-1750,)

JOHANN HERMANN SCHEIN

Wir bineum lierzlucim darumumm, die Progmaummumifolge mukin diurdm Bei/ölt zu iumnerbmeCluemi.

JOHANN SEBASTIAN BACH
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UND SO FINDEN SIE DIE VERANSTALTUNGSORTE DER STAUFENER MUSIKWOCHE:
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KARTENVORVERKAUF
Tourist-Info Rathaus Staufen

Tel. 07633-805 36
BZ-Kartenservice/Freiburg, Bertoldstr. 7

Tel. 0180-555 66 56 (€ 0,12/Min.)

Kur- u. Bäder GmbH Bad Krozingen,
Herbert-Hellmann-AIIee 12

Tel. 07633-400864
Onlinebuchung: www.staufen.de t
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